Vorrede by unknown
V o r r e d e .
M i t dem vierten Hefte schließt sich der iste
Band der Verhandlungen des historischen Vereins
für den Negenkreis. Wenn der Ausschuß im Stande
war, dieses Unternehmen, den Statuten gcmas,
ins Werk zu scßcn, so verdankt er dies der uncigen-
nüßige» llnterstühung so vieler, vcrehrlicher M i t -
glieder. Vs mag sich wohl Jeder, der genau die
Lahn verfolgt, welche Zeitschriften einzuschlagen
pflegen, überzeugen, daß mancherlei Schwierigkeiten
dcr Anlage und der Ausführung entgegentreten,
deren Lösung nicht immer in der Macht der Ne-
daction sieht. Inzwischen liegt in der schonenden
Beurtheilung, mit welcher die ersten Hefte aufge-
nommen worden sind, eine kräftige Aufmunterung,
das uühliche Streben, dem Seine Majestät der
König, durch echte Vorliebe für Wissenschaft und
Wahrheit Leben verleiht, immer mehr zu erweitern
und dadurch dem vorgesteckten Ziele naher zu kom-
men. Die Anzeige unserer Literatur und der zur
Zeit noch schriftlich aufbewahrten Mittheilungen ge-
währt einen reichhaltigen Vorrath von Manuscripten
für künftige Hefte, und die ««ermüdete Thätigkeit,
Welche von vielen Seiten her so zweckmäßig wirkte,
berechtigt zu der gegründeten Hoffnung, daß auch
für die Zukunft ausdauernde Beihülfe nicht fehlen
werde.
Der Ausschuß glaubt einem allgemein gehegten
Wunsche zu genügen, wenn er es wagt , dem er-
habenen S t i f t e r u n s e r s V e r e i n s , diese
Erstlinge der historischen Forschungen ehrerbietigst
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zu überreichen; mögen sie ein treues Merkmal unserer
Wünsche zur Erfüllung so edler Absichten seyn!
Jegliches Werk schafft sich sei» Bestehen durch
Geist uitd Liebe; dies bürgt besonders unserer Ver-
bindung ein immer gedeihlicheres Wirken. Die allcr-
gnadigst bestätigten Statuten des Vereins verpflich-
ten denselben zur Entdeckung und Erhaltung histori-
scher Denkmale, so wie zur öffentlichen Bekannt-
machung der Verhandlungen durch den Druck. Die
so vielfach erprobte, thatige Verwendung des ver-
ehrte» Herrn Negierungs-Präsidenten fordert bei
jeder Gelegenheit den Ausschuß zum regen Dank-
gefühle auf und ist Bürge, daß das begonnene
Werk immer kräftiger sich entwickele. Die Heraus-
gabe der Qnartalheftc hangt bisher von den Bei-
trägen und der Abnahme der Mitglieder ab.
Bei weitem die meisten derselben haben sich zum
Beitrage von 2 st., in jährlichen oder vierteljähr-
lichen Naten bereit erklärt und dadurch ihre edle
Theilnahme an der Fortsetzung des Werkes beurkun-
det. D ie Redaction erlaubt sich, hier den Wunsch
auszusprccheu: es möchten die noch nicht übersende-
ten Beiträge baldmöglichst eiugcliefert werden, da
die Auslagen für Druck und Lithographien so-
gleich erstattet werden müßen; dieser Wunsch findet
schon darin Entschuldigung: daß mit dem Schluße
des Bandes auch die Nechxung vorgelegt und dett
Miigliedern demnächst mitgetheilt werden muß. Die
Zusammenstellung wird zeigen, mit welch reger
Theilnahme der historische Verein für den Negen-
kreis seine historische Aufgabe erfaßt, und wie be-
reitwillig er sich gezeigt habe, das Begonnene zu
fördern und ins Lebe« treten zu lassen. Der sicte
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Zuwachs von Mitgliedern läßt auch für die nächste»
Hefte eine dauernde Abnahme hoffen, so wie die
verschiedenen Arbeiten, welche vorliegen, das Interesse
Einzelner immer mehr erregen werden, da wir bis
jcßt schon im Stande gesetzt sind, durch monogra-
phische Abhandlungen die südwestlichen und eincn
Theil der östlichen Straßenzüge des Kreises zu bear-
beiten, wobei so manche Berichtigungen und neue
Entdeckungen zum Vorschein kommen. Um dies
immer gründlicher ^n erforschen, richtet sich an die
verehrllchen Vereinö-Mitglieder die freundliche B i t t e :
es möge uns nie die Mittheilung von LolMKcnnt-
»issen mid belchreuden Aufschlüsse» über einzelne
Distrikte fehlen. Dankbar soll Alles erkannt und
den» Ganze» angepaßt werden.
Einen sehr schätzbaren Zuwachs erhielt die
Vereinssammlung durch römische und altteutsche M ü n -
ze». Vorzüglicher Dank gebührt deßhalb Herrn
F. M . F e r c h c l a»s München, wclcher nicht nur
52 römische und griech. Münzen dem Verein als
Geschenk überlassen, sondern auch eine eigene Vc?
schreibuug über die schon vorhandenen gefalligst ver-
saßt und dieselben systematisch geordnet bat.
Der nächste Band w i rd , so viel es nur
der Naum gestattet, die vorliegenden Arbeiten mit
Erläuterungen und einzelnen Abbildungen liefern,
zugleich wird ein möglichst vollständiges Berzeichniß
aller der Schriften folgen, welche auf der Kreis-
bibliothek von dem bischöflichen und städtischen Nc-
genSburg, so wie überhaupt von dem Negenkreise,
aufbewahret werden, um jeden Arbeiter sogleich in
Kenntniß zu seßen, was zum Behuf seiner Forschun-
gen vorbanden sey.
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Herr O t t o hat neuerdings eine treffliche Zeich-
nung geliefert und dieselbe dem Berein mitgetheilt.
Sie stellt das Portal des hiesigen Nathhauses dar,
und tragt ganz besonders dazu bei, dieses interessante
Baudenkmal einer genauern Prüfung zu würdigen.
Vom i . Jul i erfreut sich der Verein des Bei-
tritts folgender Herren:
Hcrr I n g e l s p e rge r , Johann Friedrich, Frei-
herr!, von Kreitmaiersch. Nenteuverwalter zu
Offenstetten,
» Joseph von Finck, K. V . Ministcrialrath
beim Staats-Ministerium des Königl. Hauses
und deS Aeußern, Vorstand des Haus- und
Staats-Archives, Nitter deö Civil-Verdienst-
Ordens der bayer. Krone,
>, Freiherr von Z u Nhein, K. Kämmerer und
Oberstudienrath,
» v. Koch K. Negierungs- und Kreis-Forst-
Nath in Ncgeusburg,
» Ferche l , Franz Maria, Lehrer der orien-
talischen Sprachen, vormals am K. Sizil.
Grziehungöhause zu Catania.
Negensburg den ss. September.
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